
Männer

Liebe Leserin, lieber Leser,
Christiane Dannemann, die lange Jahre Mitglied
des Herausgeber/innenkreises der Jungen Kirche
war, ist am 11. September im Alter von 55 Jahren
gestorben. Wir sind sehr traurig, dass sie nicht
mehr bei uns ist. „Nun ist sie heimgekehrt in die
Stadt des Friedens, an den Tisch der Gerechtig-
keit und in den Garten der Heilung“, sagt Gabrie-
le Scherle in der Beerdigungspredigt, die Sie in
diesem Heft lesen können. 
Stadt des Friedens, Tisch der Gerechtigkeit,
Garten der Heilung. Unsere Realität ist weit
von diesen Worten der Verheißung entfernt. Vor
unseren Augen wird die Kluft zwischen arm und
reich immer größer, und den Nutznießern dieser
Entwicklung gelingt es immer wieder, sich Mehr-
heiten zu erkaufen. Ist es so einfach? Ja. Und
nein. Denn es gibt, wie mein Lehrer Bert ter
Schegget zu sagen pflegte, auch so etwas wie eine
Schwerkraft des Bösen. „Wir haben nicht nur mit
Fleisch und Blut zu kämpfen“, schreibt Paulus
(Epheser 6,12), wenn er über die Kräfte nach-
denkt, die einer versöhnten Erde entgegenarbei-
ten. D. h. dass die Fragen, wo wir denn das not-
wendige Durchhaltevermögen und die genauso
notwendige Leichtfüßigkeit finden, Teil dieses
Kampfes sind. Macht es Sinn, sich zu engagieren?
Gibt es überhaupt etwas Stärkeres als Geld in die-
ser Welt? 
In seinem Nachruf in diesem Heft erinnert Hans-
Jürgen Benedict an die Predigt von Christiane
Dannemann zur Festveranstaltung „70 Jahre
Junge Kirche“, die wir im ersten Heft der erneu-
erten Jungen Kirche 2004 veröffentlicht hatten.
Christiane hat über den Propheten Elia gepredigt,
über seine Müdigkeit im Kampf gegen die Herren
der Welt. Und darüber, wie jemand ihm die Hand
auf die Schulter legte, ihm etwas zu essen gab
und sein Vertrauen wieder weckte. Wir haben die
Worte Christianes als Zeitansage für unsere Ge-
sellschaft und auch für uns selber verstanden.
Wir können die Wüste nicht überspringen. Wir
können den Zorn, die Trauer und die Müdigkeit
nicht einfach negieren. Wir brauchen eine Hand.
Eine Geste. Etwas Brot und einen Schluck Wein.
Christiane ist „heimgekehrt in die Stadt des Frie-
dens, an den Tisch der Gerechtigkeit und in den
Garten der Heilung“. Von dort wird sie bei uns
sein. Das wollen wir glauben.
Gerard Minnaard
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Mission

Liebe Leserin, lieber Leser,

nach dem Kirchentag ist vor dem Kirchen-
tag – vor allem in diesen Jahren, in denen
drei Kirchentage direkt aufeinander folgen:
2009 in Bremen, 2010 der Ökumenische Kir-
chentag in München und 2011 der Kirchen-
tag in Dresden. Während in diesem Heft ei-
nige Veranstaltungen und Erfahrungen aus
Bremen Raum bekommen, laufen die Vorbe-
reitungen für die exegetischen Skizzen (zu-
sammen mit dem Katholischen Bibelwerk)
schon lange. Bei diesen Vorbereitungen kam
es zu einer überraschenden Koinzidenz in
der Bebilderung des Mottos des Münchener
Kirchentags „Damit ihr Hoffnung habt“.

Die Einsicht, dass „die Hoffnung uns nur ge-
geben ist, um der Hoffnungslosen willen“
(Walter Benjamin), führte uns zu einer Foto-
serie von Pro Asyl über Bootsflüchtlinge.
Menschen, die sich auf den Weg machen, in
der Hoffnung, das gelobte Land Europa zu
erreichen. Inzwischen hat der Ökumenische
Kirchentag seine Öffentlichkeitskampagne
vorgestellt. Das Plakatmotiv zeigt zwei Mäd-
chen, die über die Wasseroberfläche des
Chiemsees laufen. Die Macher/innen: „Die
Geschichte von Jesus, der über das Wasser
geht, bietet eine sehr, sehr starke Umsetzung
des Mottos an, denn: Hoffnung wirkt Wun-
der. Wer Hoffnung hat, der kann Besonderes
bewirken. Wer mit Hoffnung durch das
Leben geht, der geht sicher, aufrecht, ohne
Angst. Wie von einer unsichtbaren Kraft ge-
tragen.“ Hoffentlich geht es den Bootsflücht-
lingen genauso.

Gerard Minnaard
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Biblische Spiritualität

Liebe Leserin, lieber Leser,

wegen des Evangelischen Kirchentags in
Bremen (20. bis 24. Mai) erscheint diese
Nummer früher als sonst. Wir wollen die Ge-
legenheit nutzen, Sie zum Stand der Jungen
Kirche auf dem Kirchentag einzuladen. Sie
finden ihn im Kongresszentrum auf dem
Messegelände (direkt hinter dem Bahnhof)
am Ort der Begegnung vor dem Hansesaal,
dem Veranstaltungsraum des Bibelzentrums
und der Feministischen Basisfakultät. Emp-
fehlen möchten wir natürlich auch die Ver-
anstaltungen, die in diesem Raum stattfin-
den. Mehrere Mitarbeiter/innen der Jungen
Kirche sind für das Programm mit verant-
wortlich, und Sie werden in den Veranstal-
tungen viele Gesichter entdecken können,
die Sie aus der Jungen Kirche kennen. 
Der Focus dieses Heftes „Biblische Spirituali-
tät“ ist ein Plädoyer, Spiritualität und Bibel
nicht auseinander fallen zu lassen. Es geht
nicht darum, sich auf Kosten von anderen
(z. B. Bibel statt Zen-Buddhismus) zu profi-
lieren. Es geht darum, andere Wege zu res-
pektieren, aber auch Brücken zu entdecken
und, vor allem, die Schätze in der eigenen
Tradition (wieder) zu entdecken.
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen und viel
Erkenntnisgewinn beim Lesen!
Ich hoffe, wir sehen uns in Bremen!

Gerard Minnaard
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Kirchenmusik

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Junge Kirche gratuliert Heino Falcke zum
80sten Geburtstag und bietet im zweiten Teil
dieses Heftes eine Würdigung seines jahr-
zehntelangen Engagements. Falcke ist
„theologisch treffsicher und deshalb poli-
tisch relevant“ (Laurens Hogebrink). „Das
Ergebnis“, schreibt Reinhard Höppner, „war
eine theologische Qualität, die man mancher
kirchlichen Verlautbarung heute noch
manchmal wünschen würde.“
Mit diesen Worten in den Ohren lese ich,
dass Bischof Wolfgang Huber sich bei dem
Chef der Deutschen Bank für seine Weih-
nachtspredigt entschuldigt hat. Warum?
War es falsch, Ackermanns Renditeforde-
rung von 25 % als Götzendienst zu bezeich-
nen und mit dem Tanz um das goldene Kalb
zu vergleichen? Huber wollte nicht auf den
Mann spielen, sondern die Strukturen an-
prangern. Deshalb habe er sich entschuldigt.
Zugleich mahnt er die Verantwortung der
einzelnen an, weiß also, dass es keine Struk-
turen gibt ohne die Menschen, die sie ver-
körpern. Also doch eine schnelle Kniebeu-
gung vor der Macht? 
Vielleicht ist es in der Tat falsch, die Schuld-
frage zu personalisieren. Aber sollte die
Kirche dann nicht an erster Stelle von ihrer
eigenen Verstrickung reden? Ulrike Hoff-
mann und Rüdiger Schaarschmidt sprachen
mit Jan Janssen, dem neuen Bischof der
Oldenburgischen Landeskirche (und Mit-
glied im Redaktionsrat der Jungen Kirche)
über die Anlageverluste der Oldenburgi-
schen Kirche im Zuge der Finanzkrise und
über den Umgang der Kirche mit der
Schuld. Ein schwieriges Gespräch, das erst
begonnen hat.

Gerard Minnaard
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